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Ruderaler Sandmagerrasen im NSG Försterhofer Heide auf einem trockenen Flachhang in der welligen Grundmoräne.
Der südexponierte Flachhang wird großflächig von einem ruderalisierten Sand-Magerrasen eingenommen. Neben dem zahlreich 
vorkommenden Schafschwingel sind Acker-Wildkräuter wie Acker-Spergel, Rainfarn, Acker-Schmalwand, Weiche Trespe, Quecke und 
Brennessel mit im Bestand. Die Arten der Sand-Magerrasen sind zu gut 80% mit im Bestand. Dieser Teil des gesamten Biotops liegt mehr 
am Rande und im unteren Teil des Flachhanges. Die weiteren Teilbiotope sind eng miteinander verzahnt und daher schwer einzeln 
auszugliedern. Auf den trockensten Stellen des Flachhanges, wo eine lange Sonneneinstrahlung am Tage vorliegt, ist eine Rotstraußgras-
Flur zu finden. Einige bereits verfallene Wege des ehemaligen Militärgebietes weisen Pioniervegetation mit Silbergras-Flur auf.
Ein Rosen-Besenginster-Gestrüpp verteilt sich lückig fast über den gesamten Standort. Dieser Sukzessionsfolger wird bald weitere Teile des 
Biotops besiedeln. Stellenweise wurden die Ginsterbestände bereits entfernt. Auch würde eine extensive Beweidung des Standortes einen 
Vorteil für den Sand-Magerrasen bringen.
Im nördlichen Abschnitt des Biotops liegt eine kleine Heidelbeer-Borstgras-Heide, die ausläuferartig in den ruderalisierten Sand-Magerrasen 
hineinreicht.
Der Standort weist folgende geschützte Pflanzenarten auf: Grasnelke (RL-2, BAV), Borstgras (RL-2), Sand-Fingerkraut (RL-2), Gemeine 
Hainsimse (RL-3), Rötliches Fingerkraut (RL-3) und Finger-Steinbrech (RL-3).
Das Substrat besteht aus trockenem Sand mit einer geringen Lehm-Auflage.
In der Umgebung liegt nördlich eine Bruchwald, östlich ein Laub-Mischwald und im Süden grenzt Ackerbrache an das Gebiet.
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Agrostis capillaris Corynephorus canescens Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Agrostis vinealis Arabidopsis thaliana
Armeria maritima maritima Bromus hordeaceus Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris
Campanula rotundifolia Carex arenaria Carex leporina Chenopodium album
Crataegus monogyna Elytrigia repens Erodium cicutarium Galium mollugo
Hieracium pilosella Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Jasione montana
Lupinus polyphyllus Luzula campestris Nardus stricta Plantago lanceolata
Polygonum persicaria Potentilla arenaria Potentilla argentea Potentilla heptaphylla
Rosa canina Rubus caesius Rumex acetosella Rumex tenuifolius
Sarothamnus scoparius Saxifraga tridactylites Spergula arvensis Tanacetum vulgare
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Thymus pulegioides Trifolium arvense Urtica dioica Veronica officinalis


